
Altdorf (mk) -
Innenminister
Günther Beck-
stein startete sym-
bolisch durch ei-
nen kräftigen
Hub mit der Bag-
gerschaufel die
Bauarbeiten für
die Westtangente. 

Diese umgeht die
Wallensteinstadt ab
der Autobahnein-
fahrt Altdorf/Burgt-
hann bis zur Äuße-
ren Hersbrucker
Straße, wo diese
mit einem Kreis-
verkehr an die bestehende Staatsstraße an-
gebunden wird.

Altdorfs 2. Bürgermeister Erich Odörfer
freute sich, beim offiziellen Spatenstich
von Innenminister Dr. Günther Beckstein
mit MdB Marlene Mortler, Regierungs-
präsident Karl Inhofer und stellvertreten-
den Landrat Norbert Dünkel weitere Poli-
tiker von Rang und Namen begrüßen zu
können. Odörfer stellte die zukunftswei-
sende Entscheidung des Altdorfer Stadtrats
heraus und betonte, dass vor allem die
Standhaftigkeit der CSU-Fraktion aus-
schlaggebend dafür war, dass dieses für
Altdorf wichtige Straßenbauprojekt nicht
in der Schublade verschwunden ist. Odör-
fer rechnete vor, dass die Westtangente
nach ihrer Fertigstellung eine umfassende
Verkehrsentlastung im Bereich der Nürn-
berger, Fischbacher und Hersbrucker Stra-
ße bewirkt, wo heute noch täglich bis zu
20.000 Fahrzeuge gezählt werden, und ab
2007, wenn die 2,3 Kilometer lange Tras-
se fertig ist, vor allem den Schwerlastver-
kehr aus der Innenstadt fern hält. 

MdL Kurt Eckstein hob das gute Einver-
nehmen mit Innenminister Günther Beck-

stein hervor, wobei sich dieser wieder ein-
mal „als großer Freund des Landkreises“
erwiesen habe. Beckstein konterte, dass
ihm das Nürnberger Land und die Stadt
Altdorf „nicht nur besonders lieb, sondern
auch sehr teuer“ sei, womit er auf die ho-
hen staatlichen Zuschüsse für diese größte 
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Liebe Mitglieder und Freunde der CSU,
nun sind schon wieder fast drei Mo-

nate des Jahres ins Land gezogen, oh-
ne dass sich am Horizont auch nur ei-
ne vage Besserung der wirtschaftli-
chen Situation in Deutschland ab-
zeichnet.
Der Anstieg der Arbeitslosenzahl auf

über 5,2 Millionen und nicht zuletzt
die finanzielle Situation vieler Kom-
munen sind Alarmzeichen für den
Wirtschaftsstandort Deutschland und
den sozialen Frieden gleichermaßen. 
Eine Situation, die das soziale Gefüge

und die in mehr als fünf Jahrzehnten
gewachsene demokratische Werteord-
nung unseres Landes auszuhöhlen
droht und Nährboden für ein Aufkom-
men des Rechtsradikalismus in sich
birgt.
Deshalb gilt es die falschen Wei-

chenstellungen der “Rot-Grünen”-
Bundesregierung  bei jeder sich bie-
tenden Gelegenheit schonungslos auf-
zuzeigen und mit Entschlossenheit
darum zu kämpfen, 2006 den Wechsel
in Berlin herbeizuführen.

Ihr 

Erscheinungsdatum der nächsten 

CSU-Nachrichten:15. Juni2005

Spatenstich fürAltdorfer Westtangente
Gesamtbaukosten von fast 7,9 Millionen - Zukunftsweisende Entscheidung

- Nachrichte n

Aus dem Inhalt:
Seite 2

- “Siebener” im Landesvermessungsamt
Seite 3

- Wiederaufnahme Elektrodenfertigung
bei Conradty-Nachfolgefirma
Seite 4
Ihr Abgeordneter im Landkreis unterwegs

- Fachakademie in Altdorf gesichert
Seite 5

- Aktuelles aus dem Kreistag
Seite 6

- Bund: 5,2 Millionen Arbeitslose
Seite 7

- Geschäftsstellenteam stellt sich vor
Seite 8

- Veranstaltungskalender

Fortsetzung Seite 2

Freude über den offiziellen Baubeginn bei 2. Bürgermeister Erich
Odörfer, stellvertretenden Landrat Norbert Dünkel, Innenminister Dr.
Günther Beckstein, Minsterialdirigent Entorf von der obersten Bau-
behörde in München, MdLKurt Eckstein, MdB Marlene Mortler und
Regierungspräsident Karl Inhofer (v. li.) Foto: CSU Altdorf



Fortsetzung von Seite 1: “Spatenstich ...”

Altdorfer Baumaßnahme der jüngsten
Zeit anspielte.

Von den mit 7,871 Millionen Euro ver-
anschlagten Gesamtbaukosten über-
nimmt der Freistaat nämlich 5,51 Millio-
nen. „Derzeit gibt es in Bayern keine an-
dere Baumaßnahme, die eine ähnlich ho-
he Förderung bekommt“, betonte Beck-
stein. Dieser sicherte gleichzeitig zu, dass
die Fördermittel ohne jede Zeitverzöge-
rung fließen werden. 

Dafür, dass für das Projekt Zuschüsse in
Höhe von 76 Prozent locker gemacht wer-
den konnten, dankte Beckstein auch sei-
nem Parteikollegen Kurt Eckstein aus-
drücklich, der sich als Mitglied des Haus-
haltsausschusses von Beginn an mit Nach-
druck für das Projekt engagiert hatte. 
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“Siebener” im Landesvermessungsamt und Maximilianeum
Feldgeschworene aus dem NürnbergerLand auf Einladung von MdL Kur t Eckstein in München

Rund 100 Feldgeschworene aus
dem Nürnberger Land besuchten
auf Einladung von MdL Kur t Eck-
stein das Bayerische Landesvermes-
sungsamt in München.
Als fachkundige Ansprechpartner

standen ferner die Leiter der Vermes-
sungsämter Hersbruck und Nürnberg,
Claus Vetter und Günter Wesel, bereit,
die sich gleichfalls mit auf die Reise zu
ihrer obersten Dienststelle machten. 
MdB Marlene Mortler und stellver-

tretender Landrat Norbert Dünkel lie-
ßen sich die Gelegenheit zu einem Ein-
blick in die Historie der Vermesser und
Geometer ebenfalls nicht entgehen. 
Das Landesvermessungsamt, die älte-

ste Behörde Bayerns, beherbergt in sei-
nen Mauern eine große Zahl von Sehens-
würdigkeiten und liefert viele interessan-
te Details zu den historischen, politi-
schen und sozialgeschichtlichen Aspek-
ten der bayerischen Landesvermessung
zu Beginn des 19. Jahrhunderts.
Bayern war das erste exakt vermes-

sene Land Europas. Nach der Begrü-
ßung durch den Präsidenten des Am-
tes, Professor Günter Nagel, der auf
die Historie seines Hauses einging und
einen Überblick über die Dienstlei-
stungen seiner Behörde gab, beein-
druckte die „Siebener“ die vermes-

sungshistorische Ausstellung mit einer
Vielzahl von Exponaten früherer und
heutiger Vermessungsgeräte. 
Weiterhin standen die druckhistori-

sche Werkstätte und der Steinkeller auf
dem Besichtigungsprogramm, wobei
die Besucher bei fachkundigen Füh-
rungen durch Mitarbeiter des Hauses
viel Detailwissen erfuhren.
Die unter Denkmalschutz stehende

„Steinbibliothek”, wo über 26000 Li-
thographiesteine aufbewahrt sind, hin-
terließ bei den Besuchern aus dem
Nürnberger Land ebenfalls einen nach-
haltigen Eindruck.  
Auf exakt 18019

dieser rund 60 mal
60 cm großen und
etwa sieben Zenti-
meter dicken Kata-
stersteine aus Soln-
hofener Kalk ist
ganz Bayern karto-
grafisch erfasst.
Die Steinplatten
wurden seit ihrer
Erstellung in der er-
sten Hälfte des 19.
Jahrhunderts im-
mer wieder aktuali-

siert und dienten bis in die 1960er Jah-
re als Vorlage für Kartendrucke.
Mit reichhaltigen neuen Eindrücken

beladen ging es danach zum Mittages-
sen in die Landtagskantine. Dem
schloss sich am Nachmittag ein Film
über die Arbeit des Bayerischen Land-
tags sowie eine „Fragestunde“ zu aktu-
ellen Themen der Landes- und Bun-
despolitik mit MdLKurt Eckstein und
MdB Marlene Mortler im ehemaligen
Senatssaal an, wo der Landtag derzeit
wegen des Umbaus des Plenarsaals
tagt. Manfred Keilholz

Die Aufgangstreppe ins Obergeschoss des Maximilianeums vermochte kaum alle
Besucher zu fassen, die auf Einladung von MdLKurt Eckstein (1. Reihe, 4. v. re.)
dem Bayerischen Landtag einen Besuch abstatteten; mit dabei auch MdB Marlene
Mortler (3. v. re.), Stellvertretender Landrat Norbert Dünkel (rechts) sowie die Lei-
ter der Vermessungsämter Hersbruck und Nürnberg, Claus Vetter (2. v. re.) und
Günter Wesel (links neben Eckstein)

Über die in der Steinbibliothek archivierten Lithographiesteine
werden exakte Aufzeichnungen geführt Fotos: M. Keilholz

76 Prozent Förderung
durch den Freistaat



Röthenbach a.d.Pegnitz (mk) -
Nach fast zweijährigem Stillstand
der Produktion hat die Conradty-
Nachfolgefirma „Graphite COVA
GmbH” im Beisein lokaler Politiker,
Vertr etern des Landratsamtes und
Partnerfirmen Mitte Februar die
Elektr odenfertigung wieder aufge-
nommen. Ein Ereignis, das nach
Monaten der Unsicherheit vor allem
bei derverbliebenen Belegschaft der
im November 2002 in Insolvenz ge-
gangenen RöthenbacherTraditions-
firma Fr eude und berechtigte Hoff-
nung auf einen sicheren Arbeits-
platz weckt.
Von einstmals rund 500 Mitarbeitern

sind zwar lediglich 150 verblieben, die
in der Zeit der Insolvenz die Produkti-
on der Bereiche Spezialgrafite und
Elektrodenbeschichtung (Coating)
aufrechterhalten haben. Für den Neu-
start der Elektrodenfertigung wurde
das Personal wieder um rund 50 Ar-
beitskräfte aufgestockt. Alles ehemali-
ge Mitarbeiter, denen während der In-
solvenz gekündigt werden musste, wie
Geschäftsführer Adrian Bojilov er-
klärt, der für die Zukunft auf die hohe
Qualifikation und Motivation der Be-
legschaft setzt.
Die in Röthenbach produzierten

Elektroden kommen in Elektrostahl-
werken zum Schrottschmelzen zum
Einsatz. Die Arbeitstemperatur in den
Schmelzöfen liegt bei mehr als 1600

Grad Celsius, im Lichtbogenbereich
an den Elektrodenspitzen bei weit
über 3000 Grad. 
Die Reaktion der politischen Promi-

nenz über die Wiederaufnahme der
Produktion war angesichts einer weni-
ge Tage zuvor bekannt gegebenen of-
fiziellen Arbeitslosenzahl in Deutsch-
land von über fünf Millionen gekenn-
zeichnet von Freude über den Erhalt
und die Neuschaffung von Arbeitsplät-
zen im Nürnberger Land. Neben MdL
Kurt Eckstein waren Landrat Helmut
Reich, Röthenbachs Bürgermeister
Günther Steinbauer, stellvertretender

Landrat Norbert Dünkel und weitere
Mandatsträger aus dem Landkreis zu
einer kleinen Feierstunde auf das hi-
storische Firmengelände gekommen,
wo 1880 der Grundstein zur Industria-
lisierung und des Aufstiegs Röthen-
bachs gelegt wurde. 

Mit einem symbolischen Knopfdruck
setzte Landrat Helmut Reich die Elek-
troden-Produktion wieder in Gang.
Dieser betonte, dass nur durch das
Mitwirken vieler verschiedener Kräfte
die Insolvenz durchgestanden werden
konnte und erinnerte weiterhin daran,
dass das Landratsamt mit der unkon-
ventionellen Lösung der Frage der
Altlasten, an der die Übernahme lange
zu scheitern drohte, rechtliches Neu-
land betreten habe.
MdL Kurt Eckstein hob in diesem

Zusammenhang die Kooperationsbe-
reitschaft der drei Ministerien Wirt-
schaft, Umwelt und des Innenresorts
hervor und zeigte sich froh, „dass wir
angesichts der horrenden Arbeitslo-
senzahlen in diesem Fall über die
Münchner Schiene etwas bewegen
konnten.“
Die Geschäftsleitung sieht mit eini-

gem Optimismus in die Zukunft: Laut
Geschäftsführer Adrian Bojilov hat
sich in den Bereichen Spezialgrafite
und Elektrodenbeschichtung die Auf-

tragslage stabilisiert. Nach der Wie-
deraufnahme der Elektrodenfertigung
wird eine weitere Verbesserung der
wirtschaftlichen Situation erwartet.   
Positiv stimmt die Geschäftsleitung,

dass man bei den Kunden, die zum
größten Teil die gleichen sind wie vor

der Insolvenz, rasch wieder zu einer
Akzeptanz gefunden hat. Belegt wird
dies durch die Tatsache, dass inner-
halb von drei Monaten bereits über 90
Prozent der geplanten Jahresprodukti-
on abgesetzt werden konnte.   
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Produktionsstart bei Conradty-Nachfolgefirma
200 Arbeitsplätze gesichert - Wiederaufnahme derElektrodenfertigung für Elektrostahlherstellung 

Freude über die Wiederaufnahme der Elektrodenfertigung bei der “Graphite
COVA”, der ehemaligen Firma Conradty, bei den anwesenden Politikern mit
Landrat Helmut Reich und MdLKurt Eckstein (2. v. li.) sowie Röthenbachs Bür-
germeister Günther Steinbauer an der Spitze, die mit einem symbolischen
Knopfdruck die Produktion starteten Foto: Graphite COVA
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Nürnberger Land (mk) – Bei diver-
sen Neujahrs- und Jahresempfängen
der CSU-Ortsverbände zwischen
Neuhaus und Feucht sowie Hers-
bruck und Schwaig war MdL Kur t

Eckstein ebenso präsent, wie am poli-
tischen Aschermittwoch im heimi-
schen Landkreis. 
Beginnend in Neuhaus, wo Finanz-

Staatssekretär Franz Meyer als Festredner
zu Gast war (Bild oben), über Veranstal-
tungen in Schnaittach mit Wissenschafts-
und Forschungsminister Dr. Thomas
Goppel, beim Ortsverband Schwaig, im
Tucherschloss in Simmelsdorf mit MdEP
Dr. Ingo Friedrich (Bild rechts oben) war
der Auftritt von Generalsekretär Dr. Mar-

kus Söder, der erstmals
bei der ARGE Mittle-
res/Oberes Pegnitztal im
Markgrafensaal Hohen-
stadt zu Gast war, sicher-

lich der Höhe-
punkt der CSU-
Neujahrsempfän-
ge im Landkreis. 
Dem schlossen

sich politische
Diskurse am
Aschermittwoch
an, die in einigen
Ortsverbänden
ebenso auf eine
gewisse Tradition
verweisen kön-

nen, so in Röthenbach
(Foto rechts) und Otten-
soos. 
Ihren Abschluss fan-

den die Neujahrsemp-
fänge mit der Veranstal-
tung der Ortsverbände
Hersbruck und Altensit-
tenbach, die als Gastred-
nerin Landtagsvizeprä-
sidentin Barbara Stamm
begrüßen konnten.    
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Altdorf (mk) - Aufatmen bei Lehrern
und Schülern derFachakademie fürSozi-
alpädagogik in Altdorf. Nachdem vom
Kr eistag derim Dezembervergangenen
Jahres verfügte Aufnahmestopp aufgeho-
ben wurde, ist derBestand derEinrich-
tung überdas Ende dieses Semesters hin-
aus gesichert.
Weil ein jährliches Defizit von 500.000

Euro den Haushalt belastet, ist der Landkreis
Nürnberger Land als Träger der Einrichtung
allerdings auf der Suche nach weiteren Geld-
gebern. Dazu brachte stellvertretender Land-
rat und CSU-Fraktionsvorsitzender Norbert
Dünkel in Absprache mit den Altdorfer
Kreisräten Kurt Eckstein, Dr. Bernd Eck-
stein, Erich Odörfer und Horst Müller bei der
entscheidenden Kreistagssitzung folgenden
interessanten Vorschlag ein: Weil fast die
Hälfte der rund 250 Schüler aus den Nach-
barlandkreisen Amberg-Sulzbach, Neu-
markt, Roth sowie der Stadt Nürnberg kom-

men, hält es Dünkel
für recht und billig,
die jährlichen unge-
deckten Kosten des
Kreises in Form
von höheren Gast-
schulbeiträgen auf
mehrere Schultern
zu verteilen. Denk-
bar wäre auch ein
g e m e i n s a m e r
Zweckverband:
„Eine Möglichkeit,
die man ebenfalls
prüfen sollte“,
meinte Dünkel.
Die Übernahme

der Trägerschaft
durch andere Institutionen wäre eine weitere
Option. In Frage kämen die Diakonie Neuen-
dettelsau, Rummelsberger Anstalten oder
auch die Grundig-Akademie Nürnberg und

das Deutsche Erwachsenenbildungswerk
in Bamberg, die allesamt grundsätzliches
Interesse bekunden und mit denen der
Landkreis im Gespräch ist. 

“Danke, es geht weiter”: Mit diesen zu einem Satz zusammengefügten
Einzelbuchstaben in den Fenstern drückten die Schülerinnen und Schü-
ler der Altdorfer Fachakademie für Sozialpädagogik ihre Freude über
den Fortbestand aus Foto: M. Keilholz

Ja zum Weiterbestand derFachakademie Altdorf
Partner zur Deckung des Jahresdefizits von 500.000 Euro gesucht - Übernahme durch privaten Träger?

Kurt Eckstein beim Jahresempfang mit Fischessen in Röthen-
bach mit dem Fraktionsvorsitzenden Eberhard Frischholz,
CSU-Ortsvorsitzenden Wolfgang Gottschalk und JU-Ortsvor-
sitzender Cornelia Winter (v. li.)  Foto: CSU

Mit Staatssekretär Franz Meyer in Neuhaus  F: Keilholz 

Jahresempfang der CSU Simmelsdorf mit MdEPDr. Ingo
Friedrich (3. v. rechts) Foto: CSU 

Ihr Abgeordneter im Wahlkr eis unterwegs
Neujahrsempfänge mit CSU-Politprominenz aus Straßburg und München - PolitischerAschermittwoch



Auszüge aus der Haushalt srede des
Vorsitzenden der CSU-Kreist agsfrak -
tion, Norbert Dünkel:

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Parteifreunde,
die Aufbauleistung des deutschen Vol-

kes nach dem 2. Weltkrieg hat die Politik
jahrzehntelang in der Lage versetzt, stets
neue Leistungsgesetze für alle Bevölke-
rungsgruppen auf den Weg zu bringen.
Heute stehen wir dagegen vor der Fra-

ge, wie die Segnungen der Vergangenheit
mit dem weniger gewordenen Geld fi-
nanziert werden sollen. Obwohl zwi-
schenzeitlich jedermann begriffen hat,
dass Einsparungen notwendig sind, müs-
sen wir täglich erfahren, dass Vorschläge,
die auch etwas bewirken, mit einem Kon-
zert aus Rasseln, Trillerpfeifen und Buh-
rufen begleitet werden.
Dabei scheint mancher zu verdrängen,

dass die Summe aller Schulden aus Bund,
Land  und Kommune, die jedes Kind in
Deutschland mit in den Schulranzen ge-
steckt bekommt, pro Kopfbereits 80.000 €
beträgt. 

Die große politische Herausforderung
unserer Zeit wird deshalb darin bestehen,
dass es den politischen Fraktionen ge-
meinsam gelingt, zu echten Sparbe-
schlüssen zu kommen, wollen wir nicht
die Probleme unserer Zeit in die Gestal-
tungsjahre unserer Kinder verschieben.
Unser Ziel muss es sein, wieder mit

dem Geld auszukommen, das wir zur
Verfügung haben und Ausgaben nur in
dem Umfang zu tätigen, wie Einnahmen
vorhanden sind.

Forderungen an Bund und Land
Dies sehe ich allerdings zugleich auch als

Forderung an alle verantwortlichen Ent-
scheidungsträger in Bund und Land. 
Alle politischen Ebenen müssen mit

dem Geld auskommen, das die Steuerge-
setzgebung für sie vorsieht und darauf
achten, welche Auswirkungen Beschlüs-
se auf andere Ebenen haben. 
Ich erhebe daher die konkrete Forderung

an die Bundesregierung, die 20-prozentige
Gewerbesteuerzahlung der Gemeinden
nach Berlin aufzuheben. 

Ich fordere die Kollegen im
Landtag auf, gemäß den Be-
schlüssen der Konnexität jede
neue Entscheidung und jedes
neue Gesetz mit Auswirkungen
auf die kommunalen Haushalte,
wie beispielsweise  in der Schul-
politik für neue Unterrichtsräu-
me oder Nachmittagsbetreuung
auch dort zu bezahlen, wo sie be-
schlossen werden.
Und ich fordere, dass die so-

zialen Ausgaben für Bundesge-
setze wie Sozialhilfe oder Ju-
gendhilfe als solidarische na-
tionale Aufgabe dort zu finan-
zieren sind, wo sie hingehören,
nämlich in den Bund.
Da derzeit von keiner Ände-

rung der Situation auszugehen
ist, richtet sich unser Blick auf
die Anhäufung eines Schulden-
berges im Landkreis Nürnber-
ger Land, der im Jahr 2008 bei
knapp 40.000.000 € stehen wird; ein
Alarmsignal und ein Fingerzeig an Politik,
Gemeinden und Bevölkerung.
Wenn wir im Kreishaushalt nicht zu spürba-

ren Einsparungen kommen, geraten wir in ei-
ne Schuldenfalle, aus der wir uns nur schwer
wieder erholen werden.
Die Folge wird sein, dass wir in den

kommenden Jahren schmerzhafte Erhö-
hungen zu Lasten der Gemeinden vor-
nehmen müssen, um den Landkreis aus
gefährlichem Gewässer wieder in ruhige
See zu steuern. Dies muss insbesondere
auch jeder Bürgermeister wissen, der
heute nach einer niedrigeren Kreisumla-
ge ruft und morgen gegen Sparbeschlüs-
se von Einrichtungen zu Felde zieht, die
sich zufällig in seinem Gemeindegebiet
befinden. 
Die Unfähigkeit zu sparen fällt ohne

Gnade wieder auf die Gemeinden und da-
mit bei Kindergärten, Schulen, Spielplät-
zen, Straßen, Freibädern und anderen öf-
fentlichen Einrichtungen auf den einzel-
nen Bürger zurück.

Investitionen für die Zukunft
Der Kreishaushalt ist in Verantwortung

für die Zukunft des Krankenhausstandor-
tes Nürnberger Land und für die Schul-
ausbildung unserer Kinder von hohen In-
vestitionen geprägt. So wurden im Jahre
2004 für Realschulen und Gymnasien in

Röthenbach, Altdorf, Hersbruck und
Lauf 7,45 Millionen € verbaut; 2005 wer-
den weitere 3,6 Millionen € investiert.
Der Landkreis Nürnberger Land wird da-

mit zu den modernen und attraktiven
Schulstandorten in Mittelfranken gehören;
als weicher Standortfaktor durchaus auch
ein Zeichen für unsere Firmen und Betrie-
be und die Familien in unserem Landkreis. 

Dank an Freistaat und Bezirk
Hilfe kam vom Freistaat Bayern in

zweifacher Hinsicht: Durch die Anhe-
bung der Zuweisungen an unseren Land-
kreis von elf auf 13 Millionen € sowie die
freiwillige Anhebung des kommunalen
Finanzausgleichs um 160 Millionen € an
die Bezirke. Nur so war es in Mittelfran-
ken möglich, die Bezirksumlage um 20
Millionen € zu senken, was für unseren
Landkreis eine Verbesserung von 1,12
Millionen € bedeutete hat.
Die CSU-Kreistagsfraktion hat daher

dem Kreishaushalt 2005 mit der Maßga-
be zugestimmt, dass die Kreisumlage auf
48,70 Prozent festgesetzt wurde.
Der Beschluss erfolgte mit fraktions-

übergreifender und großer Mehrheit ge-
gen die Stimmen von Grünen und des
Abgeordneten der Republikaner.

Norbert Dünkel, 
Fraktionsvors. und Stellvertr. Landrat
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Christoph-Jacob-Treu-Gymnasium Lauf  Foto: Keilholz

Verantwortungsvoll wirtschaften - Zukunft gestalten
Landkreis gibt Entlastung bei Bezirksumlage zur Hälfte an die Kommunen weiter - Investitionen 

Ihr Klick ins Internet
www.csu-nuernbergerland.de
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Marlene Mortler , MdB, nimmt
Stellung zu den beängstigenden
Arbeit slosenzahlen. Mit über 5,2
Millionen ist dies eine neue trau -
rige Höchstmarke.

Marlene Mor tler: „Für mich stellt
sich die zentrale Frage fürDeutsch-
land folgendermaßen: Wie können wir
zum Einen derAbwanderung von Ar -
beitsplätzen wirkungsvoll begegnen
und zum Anderen im eigenen Land
neue Beschäftigung schaffen?“

Während die Zahl der Arbeitslosen
stetig weiter steigt, geht im Gegenzug
die Zahl der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten kontinuierlich zu-
rück. Eine Tendenz mit fatalen Folgen
für immer mehr Familien, wie durch
den aktuellen Armutsbericht, den die
Regierung dieser Tage vorgelegt hat,
selbst bestätigt wird. Darin wird ausge-
sagt, dass die Armutsquote von 12,1
Prozent im Jahr 2001 auf 13,5 Prozent
gestiegen ist.

Zu den am 1. März von der Bundes-
agentur für Arbeit in Nürnberg veröf-
fentlichten Arbeitslosenzahlen äußert
sich der Vorsitzende der Arbeitsgruppe
Wirtschaft und Arbeit der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, MdB Karl-Josef
Laumann, folgendermaßen: „Diese
Bundesregierung steuert Deutschland
konsequent ins Abseits. Sozialdemo-
kraten und Grüne betreiben in großem
Stil Arbeitsplatzabbau und damit letzt-
endlich Sozialabbau“ und nennt dazu
folgende Beispiele:
- Bei Antritt der jetzigen Bundesregie-

rung im Herbst 1998 gab es 3,9 Mil-
lionen Arbeitslose; heute sind es über
5,2 Millionen – der höchste Stand
seit dem Bestehen der Bundesrepu-
blik Deutschland.

- Die  Hartz-Gesetze sind erfolglos ge-
blieben. Statt zwei Millionen weni-
ger Arbeitsloser, wie von VW-Mana-
ger Peter Hartz im August 2002 ver-
sprochen, sind heute 1,3 Millionen
mehr Menschen auf der Suche nach
Arbeit als 1998.

- Billige Arbeitskräfte aus Osteuropa
verdrängen durch Dumping-Löhne
deutsche Arbeitnehmer, was zu noch
mehr Arbeitslosigkeit führt.

- Die Zahl der Erwerbstätigen sowie
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten sinkt stetig: Waren vor
Beginn der Hartz-Reformen im Som-
mer 2002 noch 27,6 Millionen Men-
schen sozialversicherungspflichtig
beschäftigt, sind es heute noch 26,49
Millionen. Seitdem sind also mehr
als 1,1 Millionen Steuer- und Bei-
tragszahler verloren gegangen.

- Für dieses Jahr ist nur mit einem
Wirtschaftswachstum von 1 Prozent
zu rechnen, was zu wenig ist, um für
einen Aufschwung zu sorgen und
wieder mehr Menschen in Lohn und
Brot zu bringen.

- Eine weitere Folge davon ist, dass
der Staat immer mehr Geld für  So-
ziales ausgeben muss und dadurch
immer weniger Spielraum für Inve-
stitionen hat. Seit 1998 sind die Sozi-
alausgaben in ununterbrochener Rei-
henfolge schneller gestiegen als die
Wirtschaftskraft. Bezogen auf das
Volkseinkommen betrugen 2003 die
Sozialausgaben 44,3 % und damit
2,5 Prozentpunkte mehr als 1998.

Als Folge der Krisen auf dem Arbeits-
markt drohen weitere Defizite im Bun-
deshaushalt und bei der Bundesagen-
tur für Arbeit. Erste Meldungen bezif-
fern das zusätzliche Finanzloch 2005
beim Bund auf über 5 Milliarden Euro.
Die Binnenkonjunktur droht, nachdem
das Wachstum im vierten Quartal 2004
wieder ins Negative ausgeschlagen ist,

wieder in den Stillstand zurückzufal-
len. 

Eigentlich dürfte keine Woche mehr
verloren werden, um mit kraftvollen
Reformen die Krise zu meistern.

Wir haben deshalb der Regierung un-
sere Zusammenarbeit mehrfach ange-
boten. Unser 10-Punkteplan – der Pakt
für Deutschland – ist von dieser in der
letzten Bundestagssitzung jedoch ab-
gelehnt worden. 

Eigentlich sollte die Abstrafung der
Wähler in Schleswig-Holstein für
„Rot-Grün“ ein Grund zum Nachden-
ken sein: Statt dessen werden nun eine
ganze Reihe von widersprüchlichen
Überlegungen in die Debatte geworfen,
wie kreditfinanzierte Konjunkturpro-
gramme, Liquiditätshilfen durch Um-
satzsteuer-Erleichterungen für kleine
und mittlere Unternehmen, Investiti-
onsanreize durch steuerliche Entla-
stung von einbehaltenen Unterneh-
mensgewinnen, Brutto-Mindestlöhne
von 1.250 Euro, Lohnkostenzuschüsse
oder auch ein Bürgergeld für Langzeit-
arbeitslose. Dies alles zeugt nicht von
einem durchdachten, nachhaltigen Ar-
beitsmarktkonzept, sondern lässt viel-
mehr auf Durcheinander und Kurzzeit-
Denken schließen.

Statt dessen sucht die Regierung ei-
nen Ausweg an anderer Stelle: Mit sei-
nem Brief an die EU-Kommission hat
sich der Bundesfinanzminister offen an
die Spitze der Bewegung zur Demonta-
ge des europäischen Wachstums-Stabi-
litätspaktes gesetzt. Die Bundesregie-
rung bekennt sich damit zu dem Ver-
such, mit noch mehr Schulden aus der
Krise herauszukommen. Das ist das
klassische sozialdemokratische Reakti-
onsmuster, das aus der Endphase der
sozial-liberalen Koalition zu Beginn
der 1980er Jahre bekannt ist. Dieser
Versuch ist am Ende aber ganz sicher
zum Scheitern verurteilt. Den Schaden
werden die Menschen in Deutschland
und Europa davontragen. Schon des-
wegen muss „Rot-Grün“ im Land und
Bund so schnell wie möglich beendet
werden. 

Die Fakten liegen auf der Hand: 
Allen unionsgeführten Ländern in
Deutschland geht es besser!!!

Ihre Marlene Mortler    

Wann sehen wirendlich Licht am Ende des Tunnels?
Arbeitslosenzahl bei über5,2 Millionen - HöchsterStand seit Bestehen derBundesrepublik  
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Björn Teuschel neuer
CSA-Kreisvorsitzender
Björn Teuschel aus Neunkirchen am

Sand wurde bei der Kreismitglieder-
versammlung der Christlich-Sozialen
Arbeitnehmerschaft (CSA) im Nürn-
berger Land als Nachfolger von Ar-
min Glashauser zum neuen Vorsitzen-
den der CSU-Arbeitnehmerorganisati-
on gewählt.
Neben der Stärkung der Arbeitneh-

merinteressen in der CSU betrachtet
Teuschel als Schwerpunkte seiner Ar-
beit im Nürnberger Land die Sozial-
politik, die Gesundheitsreform sowie
eine Politik, die in Abwägung von Ar-
beitgeber- und Arbeitnehmerinteres-
sen auf einen Ausgleich zwischen bei-
den Gruppen ausgerichtet ist.

Ehrenvorsitz für
Walter Singer

Bei der Jahreshauptversammlung
des CSU-Ortsverbandes Velden-Har-
tenstein wurde Walter Singer eine
große Ehre zuteil.
Ortsvorsitzender Kurt Dauth ernannte

den Gründungsvorsitzenden und Vor-
gänger im Amt zum Ehrenvorsitzen-
den. Dauth würdigte Singer, der dem
Ortsverband seit der Gründung 1972
bis 2003 vorgestanden war, und be-
dankte sich für dessen Aufbauleistung. 
Kreisvorsitzender Kurt Eckstein

schloss sich ebenso wie viele Wegge-
fährten Singers der Gratulation an und
wünschte dem Jubilar, der über viele
Jahrzehnte auch in anderen Organisa-
tionen ehrenamtlich tätig war und teils
heute noch ist, noch viele Jahre Schaf-
fenskraft und Gesundheit.  

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein und Kreisgeschäftsfeschäftsführer Erich Odörfer mit den
Mitarbeitern der CSU-Kreisgeschäftsstelle in der Briver Alle 1 in Lauf, Christine Reisser
(Mitarbeiterin Geschäftsstelle), Bundeswahlkreisgeschäftsführer Kurt Munker und Manfred
Keilholz, Mitarbeiter MdLKurt Eckstein (v. rechts nach links)  Foto: CSU

Das Geschäftsstellen-Team stellt sich vor

Gesundheitsbelehrung fürEhrenamtliche passé
Vereinsfeste: Weniger Bürokratie bei Bratwurst- und Kuchenverkauf 

München - Die CSU-Fraktion im
Bayerischen Landtag hat durchge-
setzt, dass die Gesundheitsbelehrung
für ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer abgeschafft wird. 
Wenn Ehrenamtliche bei Vereins-,
Schul- oder Kindergartenfesten selbst
gemachte Kuchen oder gegrillte Würst-
chen verkaufen wollten, war bisher eine
bis zu zwei Stunden dauernde Gesund-
heitsbelehrung notwendig. Darüber hin-
aus musste für diese Belehrung eine Ge-
bühr von zehn Euro entrichtet werden. 
Wie der Landtagsabgeordnete Kurt
Eckstein mitteilt wird die Regelung nun
durch eine Broschüre des Bayerischen
Gesundheitsministeriums ersetzt, die
über den richtigen Umgang mit Le-
bensmitteln informiert. Das Gesund-
heitsministerium wird demnächst die
notwendige Änderungsbekanntma-
chung herausgeben. 
Kurt Eckstein: „Diese Entscheidung ist
eine enorme Erleichterung für die Verei-
ne im Landkreis Nürnberger Land. Sie
stärkt das Ehrenamt. Überflüssige Re-
geln und zuviel Bürokratie sind Hürden

für diejenigen, die sich aktiv für die Ge-
meinschaft einsetzen.“ Der Abgeordne-
te vertritt die Ansicht, dass die Bürger
vor Ort in Eigenverantwortung vieles
besser regeln können als der Staat. 
Viele Ehrenamtliche hätten bisher die
Gesundheitsbelehrung als lästig emp-
funden. Außerdem habe die Belehrung
begrüßenswertes Engagement ge-
bremst. Kurt Eckstein: „Wir müssen al-
le unterstützen, die mehr tun als ihre
Pflicht.“ 
Die Gesundheitsbelehrung ging ur-
sprünglich auf das Infektionsschutzge-
setz des Bundes zurück. Dort ist sie
aber nur für den gewerblichen Um-
gang mit Lebensmitteln vorgeschrie-
ben. Die bayerischen Behörden hatten
die Belehrung auf ehrenamtliche Hel-
fer ausgedehnt. Sogar behördliche
Kontrollen habe es bei Vereinsfesten
gegen. „Es ist verständlich und richtig,
dass der Staat die Gesundheit seiner
Bürger im Auge hat. Aber in der Praxis
hat sich diese Regelung als überflüssig
erwiesen“, betont Kurt Eckstein ab-
schließend.
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. März - 15. Juni 2005 

Freitag, 01.04.2005, 19.30 Uhr CSUVorra - Informationsabend zum Thema “Kampf den Energiefressern
im eigenen Heim” im Gasthaus “Solz” - Referent: Herr Schilling von der
Unabhängigen Energie-Beratungs-Agentur (ENA) Nürnberger Land

Freitag, 08.04.2005, 19.00 Uhr CSA-Kreisverband - Jahresempfang mit Horst Seehofer, MdB, stellvertre-
tender Parteivorsitzender und CSA-Landesvorsitzender, im Wollner-Saal,
Lauf-Heuchling  

Samstag/Sonntag, 9./10.04.2005CSU Feucht - Gemeinsame Klausurtagung von Gemeinderatsfraktion und
Ortsvorstand im Brauereigasthof “Sperber-Bräu” in Sulzbach-Rosenberg   

Sonntag, 24.04.2005, 10.30 UhrCSU Röthenbach - Politischer Frühschoppen mit MdB Marlene Mortler im
Cafe-Bistro“D1”, Rückersdorfer Straße 19

Freitag, 29.04.2005, 19.30 Uhr CSU-Ortsverband Hersbruck - Einladung zum einem europapolitischen
Abend mit MdEPDr. Ingo Friedrich - Scharrer-Saal, Altensittenbach 

Sonntag, 1. Mai 2005 Junge Union Ottensoos - ab 14.00 Uhr traditionelles Maibrunnenfest am
Dorfplatz

Sonntag, 1. Mai 2005 CSUNeunkirchen - Maiwanderung über Leuzenberg und den Hansgörgl zur
Fuchsau bei Hersbruck, Treffpunkt 10.00 Uhr am DB-Haltepunkt Speikern

Sonntag, 1. Mai 2005 CSU Velden - Maiwanderung “Rund um Velden” mit Einkehr in Harten-
stein - Treffpunkt um 10.30 Uhr am Marktplatz

Freitag, 13.05.2005, 18.00 Uhr Kreisvertreterversammlung mit Neuwahlen im “Wollner-Saal” in Lauf-
Heuchling

Freitag, 13.05.2005, 19.00 Uhr CSU Röthenbach - Traditioneller Südtiroler Abend mit bekannten Schman-
kerln im katholischen Pfarrheim

Sonntag, 22.05.2005, ab 10.00 Uhr CSUSimmelsdorf - Kirchweihfrühschoppen in Bühl im Zelt der katholi-
schen Jugend

Sonntag, 05.06.2005, 10.30 UhrCSURückersdorf - Kommunalpolitischer Frühschoppen im Hotel “Wilder
Mann” mit MdB Marlene Mortler

Samstag, 18.06.2005, ab 09.30 UhrCSU-Bezirksparteitag in Gunzenhausen mit Neuwahlen - Ehrengast 
Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber 

Adressfeld

Deutsche Post

Entgelt bezahlt

91207 Lauf

CSU Nürnberger Land, 
Briver Alle 1, 91207 LaufNeuwahlen bei CSU-Ort sverbänden

Die zurückliegenden Wochen standen bei den CSU-Ortsverbän-
den ganz im Zeichen der turnusgemäßen Neuwahlen der Vor-
standschaft und Delegierten für die Kreisvertreterversammlung
am 13. Mai in Heuchling (siehe Veranstaltungskalender unten). 
Inzwischen haben die meisten der 28 Ortsverbände, so wie

Leinburg, wo Bürgermeisterkandidat Hans Ringel zum neuen
Vorsitzenden gewählt wurde, ihre neue Vorstandschaft für die
nächsten zwei Jahre bestimmt.
Bei den noch ausstehenden Ortsverbänden sind die Neuwah-

len für die kommenden Wochen fest terminiert. 


